
Gelb ist der optimale Bereich� 1)Züchtereinstufung
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Sortenprofil1)

Vegetation

Blühbeginn

Reife

Wuchshöhe

Lagerneigung

Ertragseigenschaften

Kornertrag 

Ölertrag

Ölgehalt

TKM

Stärken
	� Sehr hohes Kornertragspotenzial

�Hervorragende Vorwinterentwicklung ermöglicht einen 
Anbau auf allen Standorten

	�Ausgewiesene Spätsaatverträglichkeit
	�Optimale Ausnutzung der Winterfeuchtigkeit durch  
starkes Wachstum im Frühjahr

	�Frühe Blüte und Reife sichert den Ertrag in  
schwierigen Jahren
�Robuste und gesunde Sorte

	�Große, standfeste Pflanzen 

ENERGIE – in der Frühe liegt die Kraft!
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ENERGIE boostet Ihren Rapsertrag!

Ortsmittel

Quelle: Ringversuch Winterraps BayWa 2024 bundesweit, relativer Kornertrag und relativer Ölertrag [%], Verrechnungssorten rel. 100: bedeutende Sorten am Markt in Anlehnung an das BSA
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Leichte Böden/Trockenlagen

Gute Böden/Lehm/Löß

Schwere Böden/Ton/Marsch/Höhenlagen

■ ■ ■ ■ ■ sehr gut   ■ ■ ■ ■ gut   ■ ■ ■ mittel   ■ ■ ausreichend   ■ gering

Saatzeit und AussaatstärkeStandorteignung

■ keine Eignung    ■ gute Eignung

Frühsaat  
30–35 Körner/m2 
bis 19. August

Normalsaat  
35–40 Körner/m2 
20.–31. August

Spätsaat  
40–45 Körner/m2 
ab 1. September

■ Kornertrag rel. [%]    ■ Ölgehalt rel. [%]




